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Das Wirken des verstorbenen Jürgen Eigenbrods würdigten (von links)

iins-lüig.n Sarholz (VGDL Bad f-ms), riederic Auth (Ausgrabungsle.iter, Uni

frankiurt-;, Hansloaciri m du Roi (Montabaur, Drohnenspezialist), Eigen -.

Uroas gnüefln Chiistine Eigenbrod, Frank Girmann (Bergbaumuseum Bad

Ems) und Ulrich Brand (VGDL). Foto: Ulrich Brand

Römischer Sensationsfund:
Eigenbrod war steter Suchender
Bad Emser war maßgeblich an Fund der tödlichen

Holzfallen oberhalb der Kurstadt beteiligt

I Bad Ems. Oberhalb der Bad Em-
ser Silberbergwerke wurde eine
sehr gut erhaltene Holzfalle aus

der Römerzeit entdeckt. Die Gra-
bungsergebnisse und die Doku-
mentation der römerzeitlichen
Funde quf dem Ehrlich-Plateau so-

wie am Blöskopf wurden vor Kur-
zem im Leibnitz-Zentrum für Ar-
chäologie (früher Römisch-Germa-
nisches Museum) in Mainz vorge-
stellt, wozu zusammen mit dem
Stadtbürgermeister Oliver I{rügel
auch eine Emser Delegation nach

Mainz gekommen war. Vor vollem
Saal berichteten Vertreter der Uni-
versität Frankfurt und der rhein-
land-pfälzischen Bodendenkmal-
pflege über die Ausgrabungsar-
beiten oberhalb von Bad Ems, und
es wurden sensationeile Fundstü-
cke gezeigt (wir berichteten)' Zu-
sätzlich zu den Ergebnissen der
Crabungen wurde ein eindrucks-
volles Buch angeboten, das in je-
der Bad-Ems-Bibliothek einen be-
sonderen Platz verdient hat, ist der
Verein für Geschichte, Denkmal-

und Landschaftspflege überzeugt'
In diesem Zusammenhang macht
der Verein auf das Wirken Jürgen
Eigenbrods aufmerksam, den vor
einem Jahr verstorbenen ,,Emser
Römer". Eigenbrod wurde laut
Pressetext von allen Berichtenden
erwähnt und derjenige gewürdigt,
der durch seine beharrliche Suche
nach römischen SPuren in und bei
Bad Ems und die Weitergabe der
Ergebnisse an die interessierten
Vertreter der Frankfurter Univer-
sität und die BodendenkmalPflege
auf dem Ehrenbreitstein die Aus-
grabungen auf den Weg gebracht
und betreut hat, DementsPrechend
beginnt auch das 400 Seiten starke
uncl großformatige Buch ,,Die früh-
kaiserzeitlichen Militäranlagen bei
Bad Ems im Kontext des römischen
Bergbaus" mit einem Nachruf auf
Jürgen Eigenbrod, in dem Boden-
denkmalpfleger Peter Henrich und
Universitätsprofessor Markus
Scholz auf die Zusammenatbeit mit
Jürgen Eigenbrod zurückblicken.

Aus Bad Ems war auch der Bio-

landwirt Werner Beisel angereist,
der auf dem Ehrlich seine Anbau-
flächen hat und erste Hinweise auf
römische Spuren geben konnte'
Bei seiner Feldbestellung hat er
mehrfach auf die Wünsche der Bo-

dendenkmalpflege Rücksicht ge-

nommen. Aus Montabaur kam der
Drohnenspezialist und Freund von
Jürgen Eigenbrod, Hans-Joachim
du Roi, der für eine große Zahl her-
vorragender Luftaufnahmen ge-

sorgt hat, die auch Eingang in das

neue Buch fanden. red


